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RUF,;, TITHOMAS Der Generationenver- Dialoge über das Abendmahl In MULLER, GERHARD LUDWIG Wie-
trag un! Leistungen tür die Famiilie. In Okumenische Rundschau Jhg Heftrt 1 derversöhnung in der Gemeinde. Das
Die L1ECUEC Ordnung Jhg eft (Februar Januar —2 streitbare Engagement Dietrich Bon-

T Beispiel eınes der wichtigsten Gegenstände des hoeffers tür die Erneuerung der Einzel-
bılateralen Gesprächs zwıischen den Kırchen, der eichte. In Catholica Jhg. 33 Hett (1979)Innerhalb dieses vorwiıegend tamiılienpolitischen

Fragen gewiıdmeten Hefttes untersucht Rut ın Hen- Lehre vom Herrenmahl, exemplifiziert dieser infor- 29239728
kundıger bevölkerungspolitischer Absıcht die Be- matıve Beıtrag den Zusammenhang VO  —$ bilateralem
deutung der Familienpolitik, besonders des amı- und multilateralen Dıalog ‚Beıde Formen des Dıa- Der Autsatz erbringt Einbeziehung der eiın-

logs haben sıch gegenseılt1g dabe; kontrollieren, schlägigen Stellen Aaus$s dem Werk Bonhoeft-lıenlastenausgleichs für die Sıcherung des Drei-Ge-
neratıonen-Vertrages. Dıie Basıs-Aussage lautet: enn es x1bt keine Verheißung Gottes, daß jeder Dıa- ters den überzeugenden Nachweıs, daß tür diesen die
Wenn dıe erwerbstätige Bevölkerung nıcht dafür log Z.U) Ziel führt, weıl etztes Krıteriıum ımmer die Forderung ach der Erneuerung der Eiınzelbeichte

Wahrheıt 1ın der Liebe ISt.  €€ Der thematische ogen 1M Protestantismus Ins Zentrum der Ekklesiologie> dafß eıne genügend zahlreiche Nachwuchsge- Sspannt sıch VO:  3 den Arnoldshainer Abendmahlsthe-neratıon VO'  ] Beitragszahlern heranwachse, könne gehört. Durch das gesamte Leben und Werk Bon-
auch das Rentensystem nıcht gesichert werden. Un- sCMH un! der Leuenberger Konkordie ber die anglı- hoeffers hindurch tinden sıch Zeugnisse der Beicht-
LT diesem Gesichtspunkt werden dıe gegenwärtıg kanısch-katholischen bıs den lutherisch-katholi- theologie unı -praxI1s. Zwar gibt ON tür ıh: keıine

schen Gesprächsergebnissen; aneben werden auch göttliche Verpilichtung ZUTr Einzelbeichte als Mög-diskutierten familienpolitischen Mafßnahmen und
Projekte VO:'  - der Dynamıiısıerung des Kındergeldes andere Dialogergebnisse einbezogen. Jedem der LDo- ichkeit der Sündenvergebung, die Beıichte wurzelt
bıs Z.U)] Familiensplitting — dargestellt. Interessant kumente kommt entsprechend seiınem Adressaten- aber 1mM Auftrag Christi und ISst für das Wesen VO:  3

1St dabeı, dafß der bevölkerungspolitischen Ab- kreıs, seiner theologischen Struktur und seinem SPC- Gemeinde miıtkonstituierend. In der Einzelbeichte
zıitischen Konsenscharakter unterschıiedliche öku- Afßt sıch der Getahr der TOMMen Selbsttäuschungsıchten die Wirkung familienpolitischer Maßnahmen meniısche Bedeutung Fs wırd deutlıch, dafß CSauf das generatıve Verhalten eher skeptisch beurteilt entgehen und wırd die Sünde bıs in ihre Wurzeln

wırd Problematisch erscheıint die schematische dabei einen ‚vielschichtigen Prozefß wechselsei- aufgedeckt. Als Heıiılsgeschehen bringt S1e den
Gegenüberstellung des unterschiedlichen Zuwachses tiger Korrelation“‘ geht jeder Einzelkonsens tragt Durchbruch des Christen ZUI Gemeinschaft, Z.U)]

ZuUur gemeinsamen christlichen Verständigung ber Kreuz, Z.U] Leben un! Zur Gewißheit derder Aufwendung für die alte, nıcht mehr erwerbstä: das Herrenmahl! bei Zusammentassend formulierttige Generatıiıon und für dıe Kınder, weıl letzteren 1N- göttlichen Vergebung., Als Versöhnung mıiıt Gott 1St
direkte Hılfe ıIn wesentlich größerem Umfange Kretschmar einıge Thesen, die 1ImM Rückblick aut die sı1e ımmer auch Versöhnung MIt der Gemeinde:
gute komme als der Generation der Rentner. skizzierten Gesprächsergebnisse Grundelemente für ‚„ Voraussetzung einer Wiıederbelebung der Beichte

den weıteren Gesprächsgang testhalten. Als Aufga- ann daher 1Ur ın eıner Sıcht der Gegenwart
und Wırksamkeit Christi ın und als Gemeinde beste-Kırche un Okumene ben stellen sıch demnach beispielsweise die Ver-

klammerung der westlichen Dialogresultate mıt dem hen.  << Schließlich weıst Müller nach, da{fß auch In
Gespräch MIt der Orthodoxie un! dıe Umsetzung Bonhoeffers Konzeption des ‚„weltlıchen Christen-KREISCHMAR, ORG Konvergenz- des Konsenses auch In die Theologie der Kırchen der
rıtten Weltrt kommt.

tums““ der Beıichte eıne notwendıge Bedeutungun:! Konsenstexte als Ergebnis bilateraler

Personen und Ereignisse
In seiıner Ansprache dıe Römische Rota anläfßlich In Rom, dafß eın HCNAUCS und vollständiges Studıium Der bekannte, ın München lebende Film- un! Büh-
des Beginns des Gerichtsjahrs hat Johannes der Konzilstexte“‘ heute eıne der Hauptaufgaben der nenreg1isseur Ingmar Bergman erklärte In einem In-
Paul TL nachdrücklich die Unautlöslichkeit der Ehe Theologen und besonders der kırchlichen och- terView MmMıt der „ Welt‘‘, ıhn die ımmer WwI1e-
bekräftigt. Beı Nullıtätsvertahren dürtten sıch die chulen se1i Es estehe die Gefahr, dafßß das SOBE- der teststellbare relıg1öse Sehnsucht heute, die nıcht
Rıchter ausschliefßlich VO:  3 der Wahrheıit leiten lassen. nannte ‚„„‚Nachkonzil‘ dıe Suche ach eıner einheit- [1UTXI beı Jugendlichen anzutreften sel, obwohl die
Ihr Ziel mMusse dıe Erlangung eıner „moralıschen Ge- lıchen Entwicklung 1M Glauben Beachtung der Kırchen dadurch keinen Autwind bekämen. Ironisch
ıRheit“ se1ın. ‚‚Keiınem Rıchter 1sSt er erlaubt, eın Konzilsdekrete, mMiıt eiınem ‚„‚Metakonzıil‘‘ verwech- meınte C} vielleicht sollten dıe Kırchen ihren Pfar-
Urteil ZUguUunsStenN eıner Ehenichtigkeit tallen, selt werde. arunter versteht Delhaye eıne „radıkale rern einmal tünf Jahre überhaupt verbieten, VO'  —_ Gott
wenn G: nıcht die moralısche Gewißheit ber Veränderung“ des Christentums, die durch eıne sprechen, enn ‚„dann entstünde eın Riesenloch,
diese Nıchtigkeit hat.““ Der Papst torderte „Umkehrung des Sınns der Konzilsdokumente“‘ und ann muüfßten die Ptarrer endlich mal nachden-
dıe Rıchter der Kota auf, beı Mafstäben hervorgerufen werde. So werde beispielsweise die ken‘‘
bleiben, damıt sıch nıcht dıe Ehescheidung e1- Lehre des Konzıils ber das allgemeine Priestertum
NeE' anderen Namen in die Kirche einschleiche. Be- der Gläubigen tälschlicherweise Im Sinn eiıner Ent- Der Regensburger Liturgiewissenschaftler Klaus
friedigt außerte Cn sıch ber die Treue der Rota- wertung des priesterlichen Amtes und eıner OppOS1- Gamber verlangte In eıner von ıhm veröttentlichten
Richter ZU)] (jesetz der Kırche während der etzten tionellen Haltung die kirchliche Autorn 1 - Schrift Miıt dem Tıtel „Rückkehr Zur Tradıition“‘ dıe
Jahre, In denen aufgrund der Fortschritte der Hu- terpretiert. „unverzüglıche“‘ Wiederherstellung des ‚trıdentin1-
manwissenschaften NCUC, nıcht immer korrekte Tat- schen‘ Rıtus der Med£teier unı der Sakramenten-
bestände und Ansätze der Eheprozesse dem Gericht Biıschoft Georg Moser hat VOT dem Rottenburger spendung, und ZWal als „primäre und offizielle
vorgelegt worden selen. Diıözesanrat ausdrücklich der Vermutung wıder- Oorm  C und nıcht 1Ur .„als Gnadengeschenk tür dıe

sprochen, dıe römische Glaubenskongregation CI - alteren Geistlichen und tür unbelehrbare Gläubige“.
Der 45jährıge Weihbischot ın Paderborn, Paul O0SE; mittle ach dem Lehrentzug für Hans Küng bereıts Dıe Begründung: dıe Gläubigen hätten eın „ererbtes
Cordes, wurde ach Rom eruten. Cordes, der VOT weıtere Theologen. Zugleich WwWarntie Moser Recht“‘ daraut. Dıie Amtskirche abe nachzuweisen,
seıner Ernennung ZU Weihbischof (1975) eıne nachdrücklich „Ketzerschnüffele1‘‘,  45° die das ob S1e eiınen ‚tausend Jahre alten Rıtus‘ eintach 1b-
Zeitlang Leıiter des Pastoralreferates eım Sekretarıat Klıma Christen vergiften mußte. Nıemand schaften könne.
der Deutschen Bischotskonferenz WAär, wırd Vıze- dürfe verteutelt werden, auch Küng nıcht, ber des-
präsıdent des Päpstlichen Laıienrates un! Sst ın die- secn persönlichen Glauben urteılen nıemand be- Inmıitten der ımmer blutiger werdenden Auseınan-
ser Eıgenschaft den brasılianıschen Bischof Lucas rechtigt sel dersetzungen ın Salvyador (vgl ds Heftt, 112)
Oreıira Newves ab, der ZU) Sekret: der von Kardınal hat der Erzbischoft der Hauptstadt San Salvador, (

worden ISst.
Baggı0 geleiteten Bıschofskongregation erNaNnnT Der nıedersächsische Ministerpräsident Ernst Al- CAaAYT Romero, die regierende Junta der „Komplızen-

brecht hat die Kırchen aufgefordert, siıch der schaft“‘ mıt Gewaltakten rechtsradıkaler Gruppen
künftig möglıchen Ausstrahlung VO'  3 Rundtunk- und beschuldigt und „nach Ausschöpfung aller riedli-

Der Sekretär der Internationalen Theologenkom- Fernsehprogrammen durch Anbietung eınes eigenen chen Miıttel‘“ eıne Volkserhebung als gerechtfertigt
rklärt.M1SS10N, Philippe Delhaye, meınte beı eiınem Vortrag Programms beteiligen.


